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Slack ist der Protagonist dieser Geschichte. Erkenn-
bar an seinen Skaterklamotten trifft man ihn oft 
mit seinem besten Kumpel Koby beim sprayen an. Er 
ist ein sehr bequemer Mensch. Talentiert umschifft 
er anstrengende Situationen und wählt den möglichst 
einfachen Weg. 

Slack

Koby ist als der chillige Typ, der immer dabei ist 
bekannt. Egal wo die Party steigt, was auch immer 
geplant ist, er ist definitiv mit dabei. Koby ist aus-
serdem beigeistert von Streetart und nutzt jede 
kleine Gelegenheit seinen Fingerabdruck in Form 
eines Graffitis zu hinterlassen.

Koby

Der Schweinehund war irgendwie schon immer da. 
Slack weiss nicht genau, wann er das erste Mal auf 
den inneren Schweinehund traf, aber von diesem Tag 
an ist er ein vertrauter Gefährte und begleitet Slack 
wie ein Schosshündchen auf Schritt und Tritt.

Schweinehund
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Ey Slack, was 
machst du da?

Ich lerne.
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Aber wir wollten  
doch noch  

mit Koby raus?

Komm, du wolltest doch 
noch ein Graffiti mit 

Koby sprayen!

Hmm…

Schon, aber ich sollte dringend 
für meine Prüfungen lernen.

Die Prüfungen sind 
erst in 3 Monaten, 

das schaffst du 
locker!

Also gut,  
gehen 
wir!
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Pflanzen 
giessen!

Ich sollte noch die 
Pflanzen von Frau 

Eberle giessen.

Kannst du  
auch morgen 

machen.

Na gut,  
stimmt  

auch  
wieder.
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Koby meint,  
wir sollen  
ihm noch  
Kippen  

mitbringen.
Bzzz

    Bzzz
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Sagen wir Koby einfach,  
wir hätten keinen gefunden.

Deal!

Für das haben 
wir keine Zeit.  
Der Kiosk ist 

sowieso enorm 
weit weg!
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Ey jo Slack, was 
geht?

Spraydosen dabei?

Na logo!

Heyy Koby, 
alles fit?
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Sie heisst  
Joyce!

Ja, und…?

Ey jo, wie läufts eigentlich 
mit der kleinen? Wie war 

noch ihr Name?

Nix und!
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Hast dich immer noch nich’ 
getraut sie anzusprechen?

Lieber nicht zu voreilig!  
Wir sollten lieber abwarten, 
sonst verkackst du’s noch.

Ach halt die Klappe!

Is’ ja gut Slack, wollte 
nur den Status checken. 

Hätte da nämlich ein  
paar News für dich.

Ach ja? Was denn 
für News?

Hab gehört sie  
lernt jeden Abend  
in der Bibliothek.  
Du kannst ja mal  

dort lernen gehen.
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Viel zu riskant! Was sollst du sagen und ausserdem ist es 
eine Bibliothek, in der darf man nicht reden und was,  

wenn sie dich nicht mag? Dann blamierst du dich und dann 
lachen dich alle aus und…

Die «Comfortzone»  
heisst aus gutem Grund  

«Comfortzone». Wer  
möchte da schon raus?

Hör zu Slack, unangenehm  
is’ es immer. Manchmal  

musst du einfach raus aus  
der Comfortzone.

Ich weiss 
nicht Koby. 
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Wie auch immer…  
was sagst du zu 
unserem Piece?
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Später…

Kenne eine  
Abkürzung.

Hee, halt, wo  
willst du hin?

OH!
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HALT, hast du den 
Verstand verloren 
was machst du da?

Naja, Koby meinte ja 
ich soll es probieren.

Hast du ernsthaft das 
Gefühl sie möchte mit 
einem Typen wie dir 

reden? 

Komm wir 
gehen lieber 

heim.

Ich weiss nicht, dachte 
ich nehme mir Koby’s 

Rat zu herzen.

Was, wenn sie nichts von 
dir wissen möchte? Das 
wäre katastrophal! Was 
würden wir dann tun? 

WAS?
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Was?
Mach 

Platz…
MACH  
PLATZ!
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Gehorche mir!
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Hi…







Der junge Student Slack lebt in einer Grossstadt  
in einem kleinen Häuschen. Er steckt in einer schwierigen Lebens-

phase, in der er viel für sein Studium arbeiten sollte.  
Aber um ans lernen zu denken hat Slack gar keine Zeit. Rebellische 
Verabredungen und Schmetterlinge im Bauch sorgen für Ablenkung. 

Zu allem Übel macht sich auch noch ein Wesen bemerkbar,  
was ganz andere Dinge im Sinn hat als Slack. 

Plötzlich steht Slack einem Problem gegenüber,  
dessen Lösung viel Mut und Resilienz fordert.  

Um dieses Hindernis zu beseitigen, muss er sich mit sich Selbst 
auseinandersetzen und sich seinen Ängsten stellen. 
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